
 
 

   

 
Pflegeleitbild der Senioren-Residenz Bertram  
 
 
 

Was du nicht willst, was man dir tu, das füg auch 
keinem Anderen zu.  
 
 
 
 

Leitgedanken der Pflege   
 
Alles für den Bewohner zu tun, 
was dieser selbst tun würde, hätte er die Kraft, da s 
Wissen und den Willen dazu.  
 
Den Menschen darin zu unterstützen, 
dass er die ihm mögliche Selbständigkeit und seine 
Selbstachtung in Lebenssituationen behält und 
wiedergewinnt.  
 
Dem Menschen weiterzuhelfen, 
der Hilfe bei der Vermeidung oder Bewältigung 
seiner Probleme sucht, und dies mit allen uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln.  
 
  



 
 

   

WIR HABEN UNS ZUR AUFGABE GESTELLT 
 
 

Eine individuelle Lebensqualität der Menschen, die sich uns anvertrauen, zu 
ermöglichen und mitgestalten. Und dies unabhängig d avon, ob die Pflege zu 
Hause oder stationär stattfindet. Dabei geben wir P atienten, Gästen, 
Bewohnern und ihnen nahestehenden Menschen Verständ nis. Sicherheit und 
Unterstützung bei der Auseinandersetzung mit den be sonderen Problemen im 
Alter oder bei Krankheit. 
Wir gehen davon aus, dass ein Mensch in bestimmten Situationen 
Unterstützung in seinen Lebensaktivitäten benötigt.  
 
Die Rolle als professionell Pflegende sehen wir dar in, Bedürfnisse zu 
erkennen, den individuellen Unterstützung- und Hilf ebedarf vollständig, 
angemessen und systematisch zu erfassen und die erf orderliche Hilfestellung 
zu leisten. Die Pflege soll vorhandene Fähigkeiten des hilfebedürftigen 
Menschen fördern und seine Stärken erhalten und ver bessern. 
 
Ist ein Mensch wegen seiner Erkrankung nicht mehr i n der Lage 
selbstbestimmend mitzuwirken, versuchen wir in sein em Sinne zu Handeln. 
 
Durch respektvollen und wohlwollenden Umgang mitein ander wollen wir den 
Menschen, die unsere Hilfe in Anspruch nehmen, ein Leben in Würde und 
Zufriedenheit ermöglichen. 
 
Wichtig ist die Akzeptanz und Berücksichtigung der jedem Menschen eigenen 
unverwechselbaren Lebensgeschichte und Lebenserfahr ung, die ihn als 
Persönlichkeit prägen. 
 
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, bedarf es der Ausübung einer fachlich 
fundierten Pflege, die sich ständig weiterentwickel t und sich am Neuesten 
Stand pflegerisch- medizinischer Kenntnisse orienti ert. 
 
Im Mittelpunkt oder Bemühungen stehen die uns Anver trauten mit ihren 
Bedürfnissen und Wünschen – in einer Atmosphäre, di e geprägt ist von 
Vertrauen, gegenseitiger Rücksichtnahme, Achtung un d Offenheit. 
 

 


